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Fit for Future – Informationen zur Reform des deutschen Pressevertriebs

26. Oktober 2026

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen,
hiermit möchten wir Sie über den aktuellen Stand der Reform des deutschen Pressevertriebs informieren:
Unsere Allianz aus Presseverlagen und Presse-Grossisten („Partner-Grossisten“) ist angetreten, den Pressevertrieb zukunftssicher aufzustellen. Hierfür haben wir in intensiven Diskussionen mit sämtlichen Stakeholdern des deutschen Pressevertriebssystems das als „Fit for Future“ bekannte System („FFF-System“) konzipiert.

Umsetzung hat begonnen
Nachdem das Bundeskartellamt am 10. Februar 2026 mitgeteilt hat, dass keine kartellrechtlichen Einwände gegen das FFF-System bestehen, haben die beteiligten Verlage und die Partner-Grossisten mit der Umsetzung begonnen.
Die zentrale Vertriebsgesellschaft – die PGA Pressegrosso-Allianz GmbH & Co. KG    („PGA“) – und die weiteren Gesellschaften des FFF-Systems sind gegründet worden. Die Partner-Grossisten arbeiten an der logistischen und vertrieblichen Erschließung der Bundesrepublik für das FFF-System.

Einigungen mit weiteren Grossisten erzielt
Parallel haben wir mit mehreren Presse-Grossisten, die dem FFF-System nicht angehören, Einigungen erzielt, um eine einvernehmliche Umstellung ihrer Vertriebsgebiete auf das FFF-System zu ermöglichen. Zu diesen Presse-Grossisten gehören die Jost GmbH & Co. KG, die Süddeutsche Zeitungszentrale GmbH & Co. KG, die GROSSOUNION NORD GmbH & Co. KG und die Nordbayerische Presse Vertriebs GmbH & Co. KG (NPV).

Klage gegen das FFF-System endgültig gescheitert
Ursprünglich hatten sechs Presse-Grossisten des sog. „Siegburger Kreises“, die mit der Reform nicht einverstanden waren, versucht, das FFF-System auf gerichtlichem Wege verbieten zu lassen. Mit diesem Versuch sind sie vor dem Oberlandesgericht Düsseldorf endgültig gescheitert. Am 30. Juli 2026 hat das Gericht in einem Eilverfahren das 



Vorgehen des Bundeskartellamts bestätigt. Die klagenden Grossisten haben ihre Beschwerde daraufhin auch in der Hauptsache zurückgenommen. Eine gerichtliche oder behördliche Untersagung des FFF-Systems als Ganzem steht damit nicht mehr im Raum.

Klagen gegen Kündigungen
Die sechs Presse-Grossisten des „Siegburger Kreises“ haben zusätzlich Gerichtsverfahren gegen einzelne Nationalvertriebe und Presseverlage eingeleitet, um eine Weiterbelieferung mit den Presseerzeugnissen der verklagten Verlage zu erreichen. Diese Gerichtsverfahren richten sich nur noch gegen die Kündigung einzelner Grosso-Verträge. Das FFF-System als solches bleibt davon unberührt.
Bisher haben die Gerichte in fünf von sechs Fällen gegen den sog. „Siegburger Kreis“ entschieden. Die unterlegenen Presse-Grossisten gehen aktuell gegen diese Entscheidungen vor. Zwei Kläger – die Jost GmbH & Co. KG und die GROSSOUNION NORD GmbH & Co. KG – haben sich jedoch mittlerweile mit den Beteiligten des FFF-Systems geeinigt und greifen ihre gerichtlichen Niederlagen nicht länger an.
Lediglich im Fall des kleinsten Presse-Grossisten in Deutschland (Mercura – Pressegroßhandel Mietke GmbH & Co. KG) hat das Landgericht Leipzig eine einstweilige Verfügung erlassen. Nach Auffassung dieses Gerichts kann über die Wirksamkeit der Vertragskündigungen nur in einem Hauptsacheverfahren entschieden werden. Bei dieser Entscheidung handelt es sich um einen Einzelfall, und wir sind zuversichtlich, dass das in zweiter Instanz zuständige Oberlandesgericht Dresden die einstweilige Verfügung aufheben wird.
Doch selbst wenn einer der verbleibenden vier Kläger gerichtlich erfolgreich wäre, hätte dies nur zur Folge, dass dieser Grossist in seinem Vertriebsgebiet weiter mit den Titeln der FFF-Verlage beliefert werden müsste. Im Rest der Bundesrepublik – über 85 % nach Umsatz – kann das FFF-System in jedem Fall uneingeschränkt umgesetzt werden.

So geht es weiter
Wir sprechen laufend mit allen Stakeholdern, um sie von den Vorteilen des FFF-Systems zu überzeugen. Wir sind außerdem zuversichtlich, vor Gericht überall endgültig Recht zu bekommen – so wie bereits in der ganz überwiegenden Zahl der bisherigen Verfahren.
Sie und alle anderen Stakeholder des deutschen Pressevertriebssystems werden wir weiterhin regelmäßig über den Fortgang des Reformprojekts informieren.

Mit freundlichen Grüßen
PGA Pressegrosso-Allianz GmbH & Co. KG
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